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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Kultur, Sprache, Kirchen

Film

Anlässlich ihres Besuches bei der Europäischen Union in Brüssel plädierte Bundesrätin
Dreifuss für eine Wiederaufnahme der Schweiz in "Media". Die Schweiz war 1992 als
erstes Land ausserhalb der EG zu diesem grossangelegten Programm zur Förderung der
audiovisuellen Produktion zugelassen, dann aber nach dem EWR-Nein wieder davon
ausgeschlossen worden. Die Schweizer Filmbranche erachtet die Teilnahme an "Media"
als äusserst wichtig, da sie den Zugang zum europäischen Markt sicherstellt. Der
Bundesrat hat denn auch dem BAK schon sehr früh ein Verhandlungsmandat mit der EU
erteilt, doch wurden die offiziellen Unterhandlungen bis zum Ende des Berichtsjahres
nicht aufgenommen. Solange kein neues Abkommen abgeschlossen ist, verwendet das
BAK die Gelder, die für die Teilnahme an "Media" bestimmt waren, für die direkte
Förderung von inländischen Film- und Fernsehproduktionen. 1

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 12.10.1994
MARIANNE BENTELI

Sprachen

Nach kurzer Diskussion beschloss der Ständerat die Ratifizierung der Europäischen
Charta über die Regional- und Minderheitensprachen nahezu einstimmig. Bedenken,
dieses Abkommen sei zu regelungsdicht und tangiere die nationale Souveränität, wie sie
etwa Schmid (cvp, AI) in seinem Nichteintretensantrag vorbrachte, wurden vom
Kommissionssprecher und von Bundesrätin Dreifuss entkräftet. Sie wiesen darauf hin,
dass die Charta keine Massnahmen von der Schweiz verlangt, die nicht schon ohnehin
zum Schutz des Italienischen und des Rätoromanischen ergriffen worden sind, da sich
die Signatarstaaten lediglich dazu verpflichten, die geschichtlich gewachsenen
nationalen Minderheitensprachen in deren angestammtem Territorium zu schützen.
Insbesondere geht es nicht darum, die Dialekte oder die Sprachen der Zuwanderer
besonders zu berücksichtigen. Die Konvention begründet keine kollektiven oder
individuellen Rechte, und sie ist auch nicht direkt anwendbar. Der Nationalrat schloss
sich in seiner Herbstsession dem Ständerat praktisch diskussionslos an. Ein
Minderheitsantrag aus SD- und SVP-Kreisen, der mit ähnlichen Argumenten wie Schmid
für Nichteintreten plädierte, wurde ganz klar verworfen. Ende Dezember
unterzeichnete die Schweiz als siebtes Mitgliedsland des Europarates die Charta und
hielt gleichzeitig fest, dass die Konvention in der Schweiz auf das Italienische und
Rätoromanische anzuwenden sei. 2

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 24.12.1997
MARIANNE BENTELI

Bereits zum dritten Mal wurde die Schweiz an dem alle zwei Jahre stattfindenden
Frankophonie-Gipfel nicht von der für die Sprachenpolitik zuständigen Bundesrätin
Dreifuss, sondern vom jeweiligen Bundespräsidenten vertreten. Damit kommt zum
Ausdruck, dass es sich bei den Frankophonie-Gipfeln - zumindest aus Sicht der
Schweiz - weniger um ein sprachpolitisches, sondern vielmehr um ein allgemeines
aussenpolitisches Forum handelt. Aus diesem Grund werden diese Treffen inskünftig
oben, Teil I, 2 (Organisations internationales) behandelt.

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 31.12.1997
MARIANNE BENTELI

1) BaZ, 10.2.94; NQ, 12.10.94 und 10.2.95. 
2) AB NR, 1997, S. 1732 ff.; AB SR, 1997, S. 648 ff.; BBl, 1997, I, S. 1165 ff.; NZZ, 11.8. und 24.12.97
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